
TEXTuren  
Die Schreibwerkstatt der Akademie für gesprochenes Wort 

Ludwigsburger WortWelten -  
Goethe-Gesellschaft Ludwigsburg e.V. 
Im Dialog mit Goethe – aus heutiger Sicht. 

Ludwigsburger WortWelten -  
Mörike-Gesellschaft Ludwigsburg e.V.
„Laß uns fest zusammenhalten!“. Mörikes Nahbeziehungen  

Lyrische Kalendervorstellung 
Gedichtekalender 2024  

Lesung aus dem Ernst-Steffen-Gedichtband  
„Wenn ich nach Hause komme“

Programm
10 — 12
2023

Di, 10.10.2023 
19:00—21:00 

Sa, 21.10.2023
17:00—18:00

So, 22.10.2023
14:00—15:00

So, 05.11.2023
17:00—18:00

Do, 05.10.2023 
19:00—20:30

Für alltägliche Schreiber*innen, für unbeschriebene Blätter, für Kugelschreiberabhängige, für Menschen mit Lust 
auf Neues und für die üblichen Verdächtigen! Für jede*n, der Lust hat, zu schreiben! Weitere Termine:  
24.10., 07.11., 21.11., 05.12., 19.12. Eintritt frei, Anmeldung erforderlich unter: ticketshop.gesprochenes-wort.de 

Kai Bosch ist Comedian, Slam-Poet, Inklusionsbotschafter und Preisträger des Baden-Württembergischen Klein-
kunstpreises 2023. Nikita Gorbunov ist Spoken-Word-Artist und Bühnenautor. Zusammen präsentieren sie ein 
Best-Of ihrer Satire und Poesie. Dabei machen sie als Duo mit Behinderung und Migrationshintergrund ihren  
jeweiligen Werdegang zum Thema und erschaffen im Rahmen des Shift-Stipendiums der Stadt Stuttgart einen 
Abend, der Schubladen öffnet und keine*n Außenseiter*in kennt.
 
Eintritt frei, Spende willkommen

Jule Hölzgen aus dem Sprechensemble trägt kurze Textpassagen dieser faszinierenden Persönlichkeit vor. 
Eintritt frei, Spende willkommen. 

Szenische Lesung mit Jule Hölzgen aus dem Sprechensemble, Moderation: Barbara Potthast und  
Kristin Rheinwald (Vorstand Mörike-Gesellschaft). Eintritt frei

Der handschriftliche Gedichtekalender von Hubert Klöpfer für das Jahr 2024 ist ein Schmuckstück für  
Freund*innen ausgewählter Poesie. Hubert Klöpfer stellt ihn vor und erzählt vom Kalender-Machen und  
-Schreiben. Jule Hölzgen aus dem Sprechensemble leiht ausgewählten Gedichten ihre Stimme. 
Tickets: 8 € / Ermäßigt 4 €, vor Ort erhältlich

Ort: 
Literaturhaus Heilbronn,  
Trappensee 1,  
74074 Heilbronn

Ausführliche Informa-
tionen finden Sie auf 
unserer Homepage:  
gesprochenes-wort.de

Ort: 
Akademie für  
gesprochenes Wort

Ort: 
Akademie für 
gesprochenes Wort

Ort: 
Kulturzentrum Ludwigsburg  
(Kleiner Saal), Wilhelmstraße 9/1,  
71638 Ludwigsburg

Ort: 
Pavillon im Ratskellergarten,  
Wilhelmstraße 9/1,  
71638 Ludwigsburg 

Ort: 
Adolf-Schlatter-Haus,  
Österbergstraße 2,  
72074 Tübingen

Akademie für 
gesprochenes Wort

Uta Kutter Stiftung

Dezember

Wer zuletzt lacht, lacht
Die unerwartet witzige und erstaunlich lockere Slam- und  
Comedyshow über Vorurteile:  
Inklusion! Migration! Das wird schon!

Do, 05.10.2023
19:30—21:30

Oktober-
„Ich werde nicht nach Hause kommen. / So wird es sein, / wenn ich nach Hause komme“. Wenngleich er nur  
ein schmales Werk hinterlassen hat, gilt Ernst Steffen doch zu Recht als einer der renommiertesten deutschen  
„Gefängnisschriftsteller“. Lesung von Jule Hölzgen und Einführung von Dr. Anton Knittel.
Eintritt frei. Anmeldung unter www.literaturhaus.heilbronn.de

Ort: 
Reinhold Würth Saal  
im Landesmuseum Württemberg

Gesprochene Antike mit Professor Dr. Peter Scholz 
„Sei fleißig!“ – Texte zum Lernen und Lehren in der Antike

Di, 07.11.2023
18:00—19:30

Ein Vortrag unter Mitwirkung des Sprechensembles in Kooperation mit der Universität Stuttgart,  
dem Landesmuseum Württemberg und der Akademie für gesprochenes Wort
Eintritt frei. Keine Anmeldung erforderlich.



Wir danken unseren Förderern, Partnern und Sponsoren sehr herzlich für ihre Unterstützung, Begleitung 
und Verbundenheit. Ohne ihre Zuwendungen, ihre Spenden und ihr Sponsoring wäre die Arbeit der 
 Akademie für gesprochenes Wort nicht möglich. Unser ganz besonderer Dank richtet sich dabei an den 
Verein der Freunde der Akademie für gesprochenes Wort e. V., die Stadt Stuttgart und das Land 
 Baden-Württemberg sowie die Stiftung Würth und die Berthold Leibinger Stiftung.

Danke

Akademie für gesprochenes Wort
Haußmannstraße 22
70188 Stuttgart
akademie@gesprochenes-wort.de
www.gesprochenes-wort.de

Redaktionsschluss: 26.09.23  Änderungen, Satz- und Druckfehler sowie Irrtümer vorbehalten.

Ort: 
Literaturhaus Heilbronn,  
Trappensee 1,  
74074 Heilbronn

Ort: 
Akademie für  
gesprochenes Wort

Ort: 
Reinhold Würth Saal  
im Landesmuseum Württemberg

Ort: 
Akademie für  
gesprochenes Wort

Ort: 
Lyrikhandlung am Hölderlinturm, 
Bursagasse 15,  
72070 Tübingen

Lyrische Kalendervorstellung  
Gedichtekalender 2024

„Im Auto über Land“ – Kästner und mehr…  
Eine Lied-Video-Performance

Gesprochene Antike mit Julian Hermann 
Octavians Weg zur Alleinherrschaft

LiteraturGespräch mit Dr. Guntram Zürn 
Ingeborg Bachmann zum 50. Todestag

Lesung aus dem Ernst-Steffen-Gedichtband  
„Wenn ich nach Hause komme“

Do, 30.11.2023 
19:00—20:00

Fr, 01.12.2023 
16:00—17:00

Di, 28.11.2023
18:00—19:30

Mi, 15.11.2023
19:30—21:30

Sa, 11.11.2023
17:00—18:30

Der handschriftliche Gedichtekalender von Hubert Klöpfer für das Jahr 2024 ist ein Schmuckstück für  
Freund*innen ausgewählter Poesie. Hubert Klöpfer stellt ihn vor und erzählt vom Kalender-Machen und  
-Schreiben. Die Sprecherin Jule Hölzgen aus dem Sprechensemble leiht ausgewählten Gedichten ihre Stimme. 
Eintritt frei. Anmeldung unter www.literaturhaus.heilbronn.de

Mit europäischen und japanischen Gedichten aus der Zeit zwischen den Weltkriegen und deren Vertonungen  
fächert sich ein literarisches, musikalisches und filmisches Kaleidoskop auf. Eine Produktion von  
KAN Compassion Arts:  Yasuko Kozaki (Gesang), Cornelis Witthoefft (Klavier) und Sibylle Duhm-Arnaudov (Bild).

Ein Vortrag unter Mitwirkung des Sprechensembles in Kooperation mit der Universität Stuttgart,  
dem Landesmuseum Württemberg und der Akademie für gesprochenes Wort
Eintritt frei. Keine Anmeldung erforderlich.

In Vortrag, Lesung und Gespräch wird Bachmanns Lyrik anhand der Analyse und Interpretation von drei Meister-
werken exemplarisch gewürdigt. Dabei scheinen unterschiedliche Aspekte ihrer Kunst und widerstreitende  
Autorinnenbilder von ihr auf. 
Tickets: ticketshop.gesprochenes-wort.de für 10 € / Ermäßigt 5 € / Studierende der HMDK Eintritt frei

„Ich werde nicht nach Hause kommen. / So wird es sein, / wenn ich nach Hause komme“. Wenngleich er nur ein 
schmales Werk hinterlassen hat, gilt Ernst Steffen doch zu Recht als einer der renommiertesten deutschen  
„Gefängnisschriftsteller“. Lesung von Jule Hölzgen und Einführung von Dr. Anton Knittel.
Tickets: 15 € / Ermäßigt 10 €, vor Ort erhältlich

Ausführliche Informationen 
finden Sie auf unserer 
Homepage:  
gesprochenes-wort.de

Spoken Arts Festival 
08. bis 13.12.2023

Festival für  
Sprache, Musik 
und Tanz

Alle Informationen und  
Buchungsmöglichkeiten finden 
Sie unter  
www.spoken-arts-festival.de

„Das letzte Wort ist noch nicht gesprochen!“

Mit einem vehementen künstlerischen „Ja“ will die zweite Ausgabe des SPOKEN ARTS FESTIVALS vom  
8. bis 13. Dezember 2023 Bertolt Brechts nachdenkliche Zeilen auf vielfältige Weise mit Leben füllen.  
Wobei der Titel „Das letzte Wort ist noch nicht gesprochen!“ dieses der Sprache und ihren Schwesterküns-
ten gewidmete Festival sich mindestens genauso von Hölderlin leiten lässt: „Wo aber Gefahr ist, wächst / 
Das Rettende auch“. Schließlich haben die zum Großteil emigrierten Künstler*innen damals nichts so sehr 
gesucht, nichts so glühend herbeigeschrieben wie Freiheit und Hoffnung. 

Im Jahr 2023, das geprägt ist von multiplen Krisen und dem Angriffskrieg auf die Ukraine, sind uns ihre  
Werke noch einmal emotional näher gerückt. Das SPOKEN ARTS FESTIVAL bringt dieses große Vermächt-
nis nicht nur auf die Bühne, sondern führt es bis in die Gegenwart fort. Mit Formaten, die von Lesungen  
und Poetry Slams, von Konzerten und Tanz-Performances bis zu Vorträgen und Workshops reichen. Nicht 
zuletzt mit Darsteller*innen, die zu den Besten und Kundigsten ihres Fachs zählen. Prominente Schauspie-
ler*innen, Sänger*innen, Tänzer*innen und Musiker*innen sind ebenso mit von der Partie wie profilierte  
Vertreter*innen aus Literatur und Geisteswissenschaften.


